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Bei „Ernte-mich“ lieben wir Tomaten. Mit viel 
Hingabe ziehen wir als kleines Team in unserer 
Bio-Gärtnerei im Leipziger Süd-Osten eine rie-
sige Vielfalt an Jungpflanzen heran. Jede Pflan-
ze bekommt unsere volle Aufmerksamkeit, 
damit sie kräftig und gesund in eure Kleingär-
ten ziehen kann. Wir stellen euch drei unserer 
liebsten Tomatensorten vor, die perfekt für den 
Anbau im Garten oder auf dem Balkon sind.

„Goldita“ - ein Muss für jeden Salat
Diese robuste gelbe Cocktailtomate begeistert 
mit kleinen, saftigen Früchten, die einen wun-
derbar fruchtigen Geschmack mit einer feinen 
Süße verbinden – perfekt zum Naschen direkt 
von der Pflanze und ein Muss für jeden Salat. 
Goldita ist ein echter Überflieger: Sie wächst 
kräftig, trägt reichlich und reift früh. Ihre Wider-
standsfähigkeit gegen typische Tomatenkrank-
heiten macht sie zur idealen Sorte für Freiland, 
Hochbeet oder den Balkon.  Mit einer stabilen 
Rankhilfe wächst sie hoch hinaus und schenkt 
über Wochen hinweg eine reiche Ernte.

„Berner Rose“ – Schönheit mit Aroma
Wer eine besonders geschmackvolle Fleischto-

Sortenvielfalt für den Kleingarten – Tomatenhighlights aus der Bio-Gärtnerei „Ernte-mich“

mate sucht, wird die „Berner Rose“ lieben. Ihre 
rosaroten, großen Früchte sind unglaublich 
saftig und süß – eine echte Delikatesse. Diese 
Sorte ist etwas anspruchsvoller, aber mit einem 
geschützten Platz und regelmäßigem Gießen 

wird sie euch mit einer der besten Tomaten 
belohnen, die ihr je gegessen habt. Ideal für 
Salate, frische Brote oder einfach pur direkt aus 
dem Garten genascht.                            
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„San Marzano“ – perfekt für Saucen
Wer gerne eigene Tomatensaucen und Pasta-
gerichte zaubert, sollte zur „San Marzano“ grei-
fen. Diese traditionelle italienische Sorte bildet 
längliche, festfleischige Früchte mit wenig 
Kernen, die sich hervorragend zum Einkochen 
eignen. Die Pflanzen wachsen buschig und be-
nötigen eine stabile Rankhilfe. 
Trotz ihres südländischen Ursprungs gedeiht 
„San Marzano“ auch im mitteleuropäischen 
Klima gut, insbesondere in geschützten Lagen.
Sortenvielfalt für Genießer und Gartenfreunde

Neben diesen drei Sorten bieten wir bei „Ern-
te-mich“ viele weitere Tomatenraritäten und 
Jungpflanzen an. Unser Ziel: euch mit gesun-
den, starken Pflanzen zu versorgen, die euren 
Garten bereichern. 
Ob robust für den Freilandanbau oder exotisch 
für das Gewächshaus – wir haben für jeden 
Gärtner die richtige Sorte!                      
Wer neugierig geworden ist, kann sich die 
Vielfalt direkt bei uns anschauen oder be-

quem über unseren Onlineshop unter shop.
ernte-mich.de vorbestellen. Es warten ca. 100 
Tomatensorten auf euch.

Hofladen mit regionalen Spezialitäten
Jeden Donnerstag, Freitag und Samstag be-
kommt ihr in unserem Hofladen nicht nur 
frisches Bio-Gemüse, sondern auch Obst, 
Feinkost, Fleisch- und Milchprodukte aus der 
Region. Schaut vorbei und entdeckt unser lie-
bevoll zusammengestelltes Sortiment!

Direkt vom Feld:
Biokiste mit knackfrischem Gemüse 
Wir liefern auch frisches saisonales Bio-Gemü-
se in eure Nähe. Wöchentlich stellen wir eine 
bunte Auswahl an saisonalen Bio-Produkten 
zusammen, frisch geerntet aus unserer Gärt-
nerei und ergänzt durch feine Köstlichkeiten 
regionaler Partnerbetriebe. Ob ihr knackige 
Salate, aromatische Tomaten oder herzhaftes 
Wurzelgemüse liebt – jede Kiste überrascht mit 
Vielfalt und Geschmack. 

Tomatenhighlights aus der Bio-Gärtnerei „Ernte-mich“ Fortsetzung von Seite 1

Ihr könnt die Biokiste an unseren Abholstati-
onen erhalten und holt euch die Frische der 
Saison direkt nach Hause – nachhaltig, regio-
nal und mit viel Liebe gepackt.  Mehr Infos be-
kommt Ihr unter: 
www.erntemich.de/leipzig-bio-kiste

Hoffest am 11. Mai – ein Highlight 
für Pflanzenfreunde
Ein besonderes Erlebnis bietet unser Hoffest 
am 11. Mai. Neben einem großen Jungpflan-
zenverkauf warten kulinarische Spezialitäten, 
ein Heuspielplatz und regionale Köstlichkeiten 
auf euch. Wir freuen uns auf euren Besuch!

i Ernte-mich – Großpösnaer Straße 71, 
04288 Leipzig

Öffnungszeiten: Do & Fr 10-18 Uhr 
im April und Mai auch: Sa 09-13 Uhr
Mehr erfahren: www.erntemich.de 
Folgt uns auf Facebook: 
www.facebook.com/erntemich oder 
www.instagram.com/ernte_mich

Eine kleine Programmauswahl – mehr  
erfahren Sie unter:
www.gohliserschloesschen.de

Samstag, 3. Mai, 18–19.30 Uhr, Oesersaal:
„Und im Herzen Musik“ – Klarinettenquintet-
te. Mit Sicherheit wird Sie die Spielfreude des 
MerkurQuintetts begeistern.
Sonntag, 4. Mai, 14–16 Uhr, Barockgarten: 
Luft & Klang ~ Mitteldeutsches Querflöten-
orchester. Das junge Projekt Mitteldeut-
sches Querflötenorchester entspringt zwei 
Quellen, den „Thüringer Flötentagen Jena“ 
und der Musikschule Neue Musik Leipzig. 
40 Querflöten-Instrumentalistinnen und -In-
strumentalisten von Piccolo bis Bass finden 
sich in einem Workshop zusammen, um in 
wechselnden Besetzungen Literatur aus al-
len Stilepochen zu spielen. 
Das feierliche Finale können Sie bei hoffent-
lich schönem Wetter im zauberhaften Ba-
rockgarten des Gohliser Schlösschens erle-
ben. Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.
Montag, 12. Mai, 11–13 Uhr, Oesersaal:
Hearing Memory ~ Smith | Wetzel
Mit Interviews, Ausschnitten aus den Rund-
funkarchiven der DDR, kurzen Vorträgen 
und Musik erzählen die Oboisten und Wis-
senschaftler James Austin Smith (New York) 
und Christian Wetzel (Köln) gemeinsam mit 
Studierenden der Hochschule für Musik und 

Tanz Köln die Geschichte des deutsch-deut-
schen Oboenduos von Burkhard Glaetzner und 
Ingo Goritzki. Eintritt frei.
Mittwoch, 14. Mai, 19–20.30 Uhr, Oesersaal:
Auftakt! – Kammermusikalische Kostbarkeiten 
Drei Komponisten, drei Klangwelten
Eine Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule für Musik und Theater „Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig.
Sonntag, 18. Mai, 13–18 Uhr:
14. Gohliser Kunstmarkt am Gohliser Schlösschen: 
Kunst entdecken, erleben, genießen und kau-
fen – siehe auch Seite 12.
Der beliebte Kunstmarkt im Gohliser Schlös-
schen lädt wieder Kunstinteressierte zum 
Schlendern und Entdecken ein. In bezaubern-
der Atmosphäre können Sie durch den Barock-
garten flanieren und dabei in aller Ruhe Ihre 
Lieblingsstücke entdecken. Jedes Stück trägt 
seine ganz persönliche Handschrift: Skulptu-
ren aus Keramik, Eisen, Holz und Stahl, edles 
Schmuck-Design sowie einzigartige Werke der 
angewandten und bildenden Kunst erwarten 
Sie. Druckgrafik, Malerei, Illustrationen, Bücher, 
liebevoll restaurierte Möbel und Accessoires, 
daneben Lesungen, Figurentheater, Musik und 
vieles mehr genießen Sie in der träumerischen 
Kulisse der barocken Gartenanlage.
Und natürlich bietet das Café Musenhof wieder 
ausgewählte Kaffeespezialitäten, frisch geba-
ckenen Kuchen, hausgemachte Limonaden 
und viele weitere kulinarische Köstlichkeiten.
Eintritt: 2 € / Person, Kinder bis 16 Jahre frei.
Samstag, 24. Mai, 17–18.15 Uhr, Oesersaal:
„Komm, lieber Mai und mache die Bäume wieder 
grün“ – Kammerkonzert. Der Mai schwebt von 

je her zwischen Frühling und Sommer und 
ist damit ein Symbol für die warmen und 
hellen Tage geworden. So begleiten Sie vom 
Frühling bis zum Sommer verschiedene, un-
vergessliche Melodien von Vivaldi, Mendels-
sohn, Mozart u.a. Alles kleine, musikalische 
Kostbarkeiten aus verschiedenen Epochen, 
welche schon immer die Herzen begeistern. 
Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Reise 
durch die Jahreszeiten, deren zweiter Teil 
sich dann im September diesen Jahres an-
schließen wird.
Sonntag, 25. Mai, 15–17 Uhr, Oesersaal: 
274. Bürgerkonzert
Am ersten Tage des Maien – Duette, Terzette 
und Quartette für Frauenstimmen. In unter-
schiedlichen Besetzungen erleben Sie Sän-
gerinnen eines der besten Chöre Deutsch-
lands – dem MDR-Rundfunkchor Leipzig.
Samstag, 31. Mai, 17–19.30 Uhr,  Oesersaal:
„Zwischen Barock und Moderne – Meisterwerke 
für Oboe, Fagott und Klavier“
Im prachtvollen Ambiente des Gohliser 
Schlösschens erklingen mitreißende Konzer-
te von Bach und Vivaldi, die mit strahlender 
Leichtigkeit und technischer Raffinesse be-
geistern. Beethovens klangvolle Klavierso-
nate setzt einen klassisch-romantischen Kon-
trapunkt, während die impressionistischen 
Farben von Bozza und Poulenc die Klangviel-
falt von Oboe und Fagott eindrucksvoll zur 
Geltung bringen. Mit Werken von Holliger 
und Meyer schlagen die jungen Musikerin-
nen eine Brücke zur Gegenwart und zeigen 
die ganze Bandbreite ihres künstlerischen 
Ausdrucks. Eintritt: 20 € | ermäßigt 15 € 



Seite 3Veranstaltungen

Anzeigen

EIS · KAFFEE · KUCHEN 
MIT TRADITION
Georg-Schumann-Str. 72 · 04155 Leipzig
eiscafe-fl orenz-leipzig.de

DAS TEAM DES
EISCAFÉ FLORENZ
WÜNSCHT IHNEN

FROHE
OSTERN

JETZT SCHLEMMEN
IM EISCAFÉ FLORENZ

Das Eiscafe Florenz plant besonde-
re Aktionen, um die Osterzeit un-
vergesslich zu machen. 
Der Eissalon hat mitgeteilt, dass es 
spezielle Eiskreationen geben wird, 
die auf die Wünsche und Geschmä-
cker aller ausgerichtet sind. Diese 
werden neben den traditionellen 
Angeboten des Cafés präsentiert. 
Die Kunden dürfen sich auf aus-
gefallene Eisbecher freuen, die mit 
saisonalen Zutaten und kreativen 
Dekorationen versehen werden. 
Laut dem Florenz-Team soll beson-
ders das Ambiente während der 

Osterfeierlichkeiten eine frühlings-
hafte Atmosphäre schaffen. Dabei 
wird ein besonderes Augenmerk 
auf die Präsentation und Vielfalt 
der angebotenen Überraschungen 
gelegt, um jeden Gast anzuspre-
chen und zu begeistern.
 
Das Eiscafe Florenz in Leipzig zählt 
seit Jahren zu den beliebtesten Ad-
ressen für Eisliebhaber in der Re-
gion. Bekannt für seine innovative 
und geschmacklich herausragende 
Eisvielfalt kombiniert das Café klas-
sische Rezepturen mit modernen 

Frühlingsfreuden im Eiscafe Florenz Leipzig – Osteraktionen und Cocktailabende PR

Trends. Mit einem hohen Anspruch 
an Qualität und Kundenservice 
setzt das Eiscafe Maßstäbe für den 
gehobenen Genuss.
 
Das Team des Eiscafes erklärte, dass 
das Hauptaugenmerk auf Qualität 
und frischen Zutaten liege, wo-
durch einzigartige Geschmackser-
lebnisse garantiert werden sollen. 
Darüber hinaus wird betont, dass 
der Fokus auf Nachhaltigkeit und 
regionalem Bezug liegt, eine Phi-
losophie, die in der aktuellen Gas-
tronomieszene immer mehr an 

Bedeutung gewinnt.
 

Das Eiscafe-Florenz-Team 
wünscht allen eine 

schöne Osterzeit!

Veranstaltungstipp:
• Cocktailabend: 03. Mai		
• Cocktailabend: 31. Mai 2025
 

i Wir empfehlen dringend 
eine Reservierung, da die 
Plätze stark limitiert sind:

Telefon: 0341 | 550 27 82
post@eiscafe-florenz-leipzig.de

 
Seit Anfang März hat das Schil-
lerhaus des Stadtgeschichtlichen 
Museums Leipzig wieder seine 
Pforten geöffnet. Neben dem kos-
tenfreien Besuch der Ausstellung 
„Götterfunken“ und des Gartens 
lockt auch in 2025 von März bis 
Oktober ein buntes Programm an 
Veranstaltungen.
 
Im Spannungsfeld von lebendiger 
Literaturgedenkstätte, nachbar-
schaftlichem Ruheort und gegen-
wartsbezogener Begegnungsstät-
te sieht das Museum auch heute 
die Arbeitsgrundlage des Schiller-
hauses. Tatsächlich wünscht sich 
das Museum, dass das idyllische 
Haus und sein Garten als Oase der 
Entspannung im hektischen Groß-
stadtalltag angenommen werden 
– gern auch mit Kind & Kegel zwi-
schen Sandkasten und Sonnen-
dach. Dieser nachbarschaftlichen 
Verankerung dient zudem die ver-
tiefte Zusammenarbeit mit dem 
Gohliser Bürgerverein. Zugleich 
pflegt das Schillerhaus mit Thea-
terspiel, Lesungen, Vorträgen und 
Workshops das bühnenmäßige 
und lyrische Erbe Schillers, deutet 
es jedoch im zwanglosen Ambi-
ente der Weinreben und Sommer-
musiken sowie durch die Einbezie-
hung von Improvisationsformaten 
für heute neu.
„Wir hoffen, auch Ihnen mit der 
Ausstellung, dem Garten und dem 
Programm jene Luftigkeit und 
Schönheit zu geben, die zu Schil-
lers Sommerrefugium passt und 
dem Museum den besonderen 
‚Götterfunken‘ verleiht. Zusam-
men mit dem Gohliser Schlösschen 
gibt es in diesem Jahr neben dem 
literarischen Stadtteilrundgang 

auch einen architekturbezoge-
nen Rundgang für Erwachsene. 
Für Eltern mit Kindern, aber auch 
für Schulklassen gibt es ebenso 
eine Neuerung: Mit einer liebevoll 
gestalteten Mitmachbroschüre 
können Kinder nun die Ausstel-
lung und den Garten eigenständig 
erkunden“, so Dr. Franziska Jen-
rich-Tran, Projektkoordinatorin des 
Schillerhauses Leipzig.
 
Ständige Ausstellung 
„Götterfunken“
Was fällt Ihnen zu Friedrich Schil-
ler ein? „Kabale und Liebe“, das Sie 
vielleicht in Schulzeiten lesen soll-
ten oder „Das Lied von der Glocke“, 
das Sie vergeblich versucht haben 
auswendig zu lernen? Wie schaut 
es mit dem Lied „An die Freude« 
aus? Aber ist das nicht irgendwie 
von Beethoven? Die Musik schon, 
aber die Verse, die hat der 25-jäh-
rige Schiller gedichtet. Inspiriert zu 
seinem heute populärsten Werk 
hat ihn 1785 ein Sommeraufenthalt 
in Leipzig-Gohlis. Nach einer Perio-
de bedrängender Kümmernisse 
erfuhr er hier unbedingte Freund-
schaft, Aufwind und Beistand. Die 
dunklen Wolken vorangegangener 
Fehlschläge überstrahlte ein Fun-
ken reinsten Lichts, den nur die 
Götter geschickt haben konnten. 
Lernen Sie in der Ausstellung im 
Schillerhaus Leipzig Nöte und Le-
bensfreude eines ganz normalen 
jungen Mannes kennen. Spüren 
Sie der Karriere seiner bekanntes-
ten Verse nach und erfahren Sie, 
wieso wir einem Revolutionär von 
1848 diesen Erinnerungsort zu ver-
danken haben.

i Schillerhaus
Menckestraße 42

„Götterfunken“ –  Saisonstart im Schillerhaus Leipzig

Blick in den „Schiller“-Garten.                                      Foto: Markus Scholz
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Wir suchen für unser Zustellteam 
der Ortsblätter zuverlässige Austräger.
•	 bevorzugt Bewerber ab 50 Jahre
•	 gern mit PKW (Kilometergeld)
•	 steuerfreier Hinzuverdienst
	 bei Rentnern & Arbeitslosen
Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer
Telefon:	 0341-521 55 50 
Mobil:	 0177-251 89 43
E-Mail:	 info@toepfer-werbung.de

Markplatz
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•	 Verschenktes: kostenfrei. 

Zusendung von Rechnungen, einschließ-
lich von Belegexemplaren: 1,90 Euro.
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keine Haftung übernommen. Ebenso für 
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Anzeigenschluss: 
22. Mai 2025

Dienstleistungen
Übern. Blitzentrümpelung / Haushalt- 
auflg. / Kleintransport / Renovierung / Re-
paraturen, Alles*aus*einer*Hand / Sperrmül-
lentsorg. a. Garten, Keller, Garage, Haus a. kl. 
Dinge & sehr*Eilig, Haus & Gartenarbeiten, 
zb. Rasen, Baum & Heckenpflege & Rodung 
Laub & Grünschnittentsorg. / hohe*Mahd / 
Unkraut freischneiden / verwilderte Gärten, 
Tel. 0341 | 2288351

Deutscher Ordnungsliebhaber kommt in 
Deinen Privathaushalt und bringt alles auf 
Vordermann. (0151 | 41929757)

Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Tel.: 0341 | 4 41 74 43 o. 0171 
| 9 00 44 10

Mobile Seniorenberatung von März bis 
Mitte Mai mit neuem Standort Die kostenlose 
und barrierefreie mobile Seniorenberatung 
finden Sie ab März bis Mitte Mai nicht mehr 
in der Reichsstraße, sondern jeweils dienstags 
und freitags von 10-15 Uhr in der Petersstraße/ 
Ecke Schillerstraße. Wir freuen uns auf Sie! Tel. 
01578 | 0666814, Mobiler Behindertendienst 
Leipzig e.V. Holzhäuser Str. 124, 04299 Leipzig

AUSTAUSCH und VERANSTALTUNGEN für 
pflegende Angehörige und Interessierte: Wer 
pflegebedürftige Angehörige hat, zu Hause 
oder im Heim, ist oft isoliert. Wir laden Sie ein, 
sich auszutauschen und zu vernetzen, offen 
für alle Altersgruppen, kostenfrei: Austausch 
am Abend, einmal monatlich 19:00; Spazier-
gangsgruppe ab 14. März einmal monatlich; 
Gruppe für pflegende Angehörige in Grünau, 
2. Mittwoch im Monat 10:00 Uhr; Anmeldung 
und Beratung: Kontaktstelle Pflegeselbsthilfe 
beim Pflegenetzwerk Leipzig e.V., Dornber-
gerstraße 2, 04315 Leipzig, Telefon: 0341 | 
5832411, E-Mail: hildebrandt@pflegenetz-
werk-leipzig.de

Stellenmarkt
Physiotherapeut ( m/w/d ) für Praxis in Leip-
zig-Schönefeld gesucht! Nachricht an hallo@
physio-kullrich.de

Immobilien
Eigentumswohnung oder auch Mehrfami-
lienhaus gesucht, von privatem Anleger ver-
mietet oder Leerstand, auch sanierungsbe-
dürftig, rasche Abwicklung 05192 | 137 92 15

Akademikerpaar (Lehrerin/Biologe), Mit-
te 30, kinderlos, beide berufstätig, sucht 
4-Raumwohnung mit Balkon und Keller in 
Leipzig; kein Erd- oder Dachgeschoß. Warm-
miete max. 2000 €, Tel. 0157 | 58762308, 
E-Mail: hanna.sagner@gmail.com

Junger Familienvater sucht Wohnung in 
Leipzig zum selbst Renovieren. Tel. 0176 |  
20934303

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341.2327326, www.proAkteur.de

Gitarre & Keyboard bei ausgebildetem Mu-
siklehrer, musikunterricht-franke.de, Tel. 0341 |  
4134366

Urlaub
Urlaub an der Mosel ab 41,00 € pro Person / 
Nacht Pension Friederich / Weingut Hugo Frie-
derich & Sohn, www.weingut-hugofriederich.
de, Tel: 02673 | 1300

Freizeit & Hobby
Frau, Ende 79; sucht computeraff inen 
Freund, der sich mit Laptop und Smartpho-
ne gut auskennt, bitte anrufen unter: 0341 | 
9939543.

Haus & Garten
Ihr*Allroundhandwerker / Maler / Mann*f. 
a. Fälle, f. Haus & Garten & Entrümpelungs-
arb., Seniorenhilfe, Notdienst, Zaunbau, 
Reparat. Hecken & Baumschnitt + Fällung, 
Freischneiden*v. Verwild. Gärten & Wiese, 
Laub + Grünschnitt & Abtransport! Auch 
Gießen bei Abwesenheit, Tel. 0176 | 22576557

Garten zu verschenken. Tel. 0341 | 2330059

Verkaufe Garten im KGV Alt- Schönefeld 
e.V., 200.qm, Strom , Wasser, Gartenmöbel & 
Gartengeräte inklusive, VB 1000,-€, Tel. 0341 
| 2324505 (mit AB)

Kleingarten 200qm in Probsthaida ab-
zugeben. Wasser und Strom vorhanden. 
Tel.0171 | 3185806

Verkaufe umständehalber Garten im KGV 
„Am Rietzschkestrand“, ca. 600m², massive 
Laube (Dach 2024 neu gedeckt), Strom und 
Brauchwasser vorhanden. Preis ca. 4000 €. Bei 
Interesse bitte unter 0176 | 43336060 melden.

KGV Waldessaum in Lpz Paunsdorf. Garten 
246 m² abzugeben, Blockbohlenlaube, Strom, 
Brunnen, vorhanden. Preis: VB, Tel. 0151 | 
70876783

Sonstiges
Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Antik und Kunst Ankauf z.B. Möbel, Gemälde, 
Porzellan, Nähmaschine, Religiöses, Zinn, Mili-
taria, Briefmarken, Münzen und Medaillen aller 
Art, Armband-Taschenuhren, Modeschmuck 
auch silber und Goldschmuck komme vor Ort 
zahle bar 0152 | 12867180

Familie 
Erben von Ursula Behrendt gesucht. Sie ist 
100 Jahre alt geworden und verstorben im 
Jan. 2024. Suche Günter Behrendt, wohnhaft 
in Leipzig, war erblindet und hat zwei Söhne, 
wahrscheinlich schon verstorben. Hartmut 
Kunze 0176 | 40098658
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Traditionell wird die Veranstal-
tungssaison auf der Parkbühne 
GeyserHaus mit einem Osterfeu-
er an  Gründonnerstag, 17. April,  
ab 16 Uhr, eröffnet. Danach fol-
gen das Maifeuer  am 30. April 
und ein Muttertagskonzert des  
1. Leipziger  Familienorchesters 
am 11. Mai.  Der Eintritt zu diesen 
Veranstaltungen ist frei.

Das anschließende Open Air Kon-
zert-Programm der Parkbühne 
GeyserHaus ist wieder vollgepackt 
mit Höhepunkten. Den Anfang 
macht der ehemalige Straßenmu-
siker Felix Meyer zusammen mit 
dem Mondëna Quartet am 13. Juni. 
Am 20. Juni gibt es eindrucksvolle 
Klanglandschaften mit elektroni-
scher Musik von Christian Löffler 
und Parra for Cuva. Am 21. Juni 
folgt ein Familienkonzert: die Ber-
liner Ein-Mann-Band Bummelkas-
ten euphorisiert Kinder, Eltern und 
Nicht-Eltern. Am 27. Juni präsen-
tiert das Berliner Duo Tiere Strei-
cheln Menschen eine Comedy-Ac-
tionlesung. Mit Wilhelmine steht 
am 4. Juli eine junge Künstlerin auf 
der Bühne, die sich in den jüngsten 
Jahren als eine der stärksten und 
mutigsten neuen Songwriterinnen 
im Deutschpop hervorgetan hat. 
Axel Prahl (Foto) dürfte den meis-
ten als Schauspieler bekannt sein, 
vor allem, seit er den Hauptkom-
missar Frank Thiel im Münsteraner 
Tatort spielt. Am 5. Juli kommt er 
mit seinem Inselorchester auf die 
Parkbühne GeyserHaus. 
Götz Alsmann, der „König des 
deutschen Jazzschlagers“ singt 
und spielt am 8. Juli melancholi-
sche wie humorvolle Glanzstücke 
von 1910 bis 1965, und zwar anders 
als alle anderen. 
Die Ostberliner Band PANKOW 
um Sänger André Herzberg ver-
abschiedet sind am 11. Juli nach 

über 40 Jahren endgültig von der 
Musikbühne. Am 9. August steht 
die Folk-Pop-Band The Gardener 
& The Tree auf der Bühne. 
Am 22. August findet ein ganz 
besonderer Gundermann-Abend 
statt: Regisseur Andreas Dre-
sen und Schauspieler Alexander 
Scheer plus Band spielen die Lie-
der des „singenden Baggerfahrers“ 
Gerhard „Gundi“ Gundermann, 
sowie weitere bekannte Hits aus 
dieser Zeit. Hans-Eckardt Wenzel 

Parkbühne Geyserhaus eröffnet die Grill- und Veranstaltungssaison

zeigt am 12. September, dass er ein 
Vollblutkünstler ist, der wie kaum 
ein anderer mit Sprache zu jonglie-
ren versteht. Mit Anna Ternheim 
gastiert am 23. September eine 
ganz besondere Musikerin: Mit 
ihren hochpersönlichen Songs 
erlaubt sie einen tiefen Einblick in 
ihre introspektiven Gedanken und 
formuliert eine dunkle Schönheit, 
die unmittelbar berührt. 
Den Abschluss der Konzertsaison 
macht wie jedes Jahr das beliebte 

Taschenlampenkonzert für die 
kleinen Konzertgänger. In diesem 
Jahr mit gleich wei Konzerten: am 
2. und 3. Oktober

i Das vollständige 
Programm gibt es unter:

www.geyserhaus.de, die Karten 
an allen Vorverkaufsstellen.
Parkbühne GeyserHaus, 
Kleiststraße 52
Telefon: 0341 | 9115430 
info@geyserhaus.de 

PR
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bestattung-leipzig.de

Ein Sterbefall steht bevor 
          und Sie brauchen Hilfe? 

 Was sind die ersten Schritte? Mit welchen Kosten muss 

 ich rechnen? Welche Bestattungsart und Grabstelle sind  

 für mich geeignet?

In einem persönlichen Gespräch klären wir, welche Schritte erforderlich sind und 

welche Dokumente, Vollmachten oder sonstigen Unterlagen Sie benötigen. 

Trotz unseres Standortwechsels sind wir in gewohnter  

Weise für Sie da. Wir stehen Ihnen bei all Ihren Anliegen 

jederzeit zur Seite, gern auch 

bei einem Hausbesuch.

0341 . 90 97 80 01
Sie erreichen uns Tag & Nacht unter:

Mit der Inbetriebnahme des 30. Leipziger 
Trinkwasserbrunnens am Westufer des Au-
ensees sind die Stadt Leipzig und die Leip-
ziger Wasserwerke in die diesjährige Trink-
brunnensaison gestartet. „Als Stadt ist uns 
der öffentliche und kostenlose Zugang zu 
Trinkwasser wichtig. Angesichts der sich 
verändernden klimatischen Bedingungen 
steigern öffentliche Trinkbrunnen nicht 
nur allgemein die urbane Lebensqualität, 
sondern sind auch ein aktiver Beitrag zur 
Hitzebewältigung“, betont Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
30 Anlagen umfasst das Trinkbrunnennetz 
in Leipzig und den angrenzenden Kommu-
nen derzeit. Und es soll weiter wachsen. 
„Wir wollen versuchen, in möglichst allen 

Stadtbezirken weitere Trinkbrunnen zu er-
richten. Mit den Wasserwerken verfügen 
wir über einen Praxispartner“, so Rosenthal.
Die Wasserwerke übernehmen auch künf-
tig die Montage der Brunnen sowie regel-
mäßige Beprobungen und Wartungen. 
„Die Brunnen sind direkt an das Leipziger 
Trinkwassernetz angeschlossen, somit 
steht auf Knopfdruck immer bestes Trink-
wasser zur Verfügung“, sagt die kaufmän-
nische Geschäftsführerin der Wasserwerke, 
Kerstin Schultheiß. Die Brunnen, die in der 
Regel in der frostfreien Zeit von April bis 
Oktober laufen, verfügen zudem über au-
tomatische Spülprogramme.

Text | Foto: Leipziger Gruppe
i www.L.de/meinbrunnen

Erfrischung auf Knopfdruck: Mit dem 30. Trinkbrunnen startet die Saison am Auensee

Der 30. Trinkbrunnen befindet sich in Höhe des 
Parkplatzes am Haus Auensee. Bürgermeister 
Heiko Rosenthal, Wasserwerke-Geschäftsführe-
rin Kerstin Schultheiß und Kundenbereichsleiter 
Mario Hoff (v.l.) waren die ersten Nutzer. 
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Unsere Leistungen:
■ Lackreparatur,Kratzer-
und Dellenbeseitigung

■ Versicherungsschaden-
management

■ Unfallinstandsetzung
■ Autoglasservice,
Steinschlagreparatur

■ Fahrzeugaufbereitung
■ Alufelgenreparatur
■ Werkstattersatzfahrzeug

Gutschein für eine Leistung
aus unserem Programm
bei Vorlage dieser Anzeige

Autoservice – Smartrepair Jan Lehmann
Werkstättenweg 18 · 04129 Lpz.-Eutritzsch

Immer vor Ort! www.ortsblatt-leipzig.de

Die Älteren werden sich erinnern: 
„Ein Kessel Buntes“ war DIE Sams-
tagabend-Unterhaltungs-show 
made in DDR. Die Sendung will 
das soziokulturelle Zentrum Bud-
de-Haus in Leipzig-Gohlis zwar 
nicht wieder aus der Rumpel-
kammer holen, aber der Name 
passt perfekt zum neuen Veran-
staltungsangebot, das seit April 
monatlich stattfindet: Ein Kessel 
Buntes – das Senioren-Info-Café.
Jeweils am 2. Donnerstag im Mo-
nat, von 10.00 bis 11.30 Uhr, gibt es 
Vorträge und Gespräche in gemüt-
licher Runde bei Kaffee und Tee zu 
verschiedenen Themen aus dem 
bunten Leben: Natur, Kultur, Ge-
sellschaft, Alltagshilfe, … 
Vor allem für ältere Menschen soll 
es ein regelmäßiger Ort zum Tref-

Senioren-Info-Café im Budde-Haus – Ein Kessel Buntes

Seniorentheater Wagemut. 	 Foto: Theater Wagemut

fen und Austauschen werden. 
Am 8. Mai ist Edith Knetsch, die 
Leiterin des Seniorentheaters Wa-
geMut aus Leipzig zu Gast. Sie 
berichtet von ihren Erfahrungen 
und gibt spannende Einblicke in 
die Welt der Theatergruppe, die 
seit 2013 mit Humor, Lebensfreude 
und Einfühlsamkeit eigene Stücke 
auf die Bühne bringt. Was macht 
Theater für Seniorinnen und Seni-
oren besonders? Wie kommt man 
dazu, selbst auf der Bühne zu ste-
hen? Und wird Lampenfieber mit 
den Jahren wirklich weniger? 
Der nächste Gast im „Kessel Bun-
tes“ ist am 12. Juni Peter Treuner. 
Der Leipziger Schauspieler, Kaba-
rettist und Autor erzählt „Aus dem 
Leben eines academixers“. 
Der Eintritt zu allen Veranstaltun-

gen ist frei. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich.

Weiter Veranstaltungen
im Buddehaus
23. April, 20  Uhr:
Klezmer with friends meets 
Weltmusik Karolina Trybala 
(voc) & Tino van der Sman (git)

30. April, 19.30 Uhr:
Philosophischer Salon Tat-
sächlich Liebe? Intime Bezie-
hungen neu denken 

14. Mai, 19 Uhr: Literarisches 
Gespräch über den Phantasti-
schen Erfinder (nicht nur) der 
Zeitmaschine: H. G. Wells

PR

Coole Strickfiguren

Am 14. Mai von 14 bis 15.30 Uhr 
treffen sich im Stadtbüro, Burg-
platz 1, wieder fleißige  Stricke-
rinnen, die aus Wollspenden 
Babykleidung und Püppchen 
fertigen. Karin Pohl gehört 
schon über zehn Jahre zu den 
Damen mit den flinken Nadeln. 
Sie strickt gern coole Fernseh-
figuren. Beim Treffen im März 
hatte sie diese beiden Kerlchen 
dabei.                           Foto: anne

Gartenflohmarkt 

Der Gartenflohmarkt am Bud-
de-Haus ist zu einem beliebten 
Treffpunkt für Laubenpieper 
und Trödler geworden. Rund 
um das Budde-Haus, Lützow–
straße 19, wird am 27. April 
von 11 bis 17 Uhr getrödelt, 
mit allem, was das Gartenherz 
begehrt. Zu finden sind u.a. 
Koch-, Gewürz- und Gartenbü-
cher, Pflanzen und Pflanzscha-
len, Gartenmöbel, Geschirr aus 
Glas und Keramik, Töpfe und 
Übertöpfe, Gartengeräte,... 
                                                   anne
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Leipzigs wichtigster Jugendstil- 
architekt Paul Möbius (1866-1907) 
entwarf in Gohlis sieben Häuser, 
fünf haben den Zweiten Weltkrieg 
überstanden. 
In der Georg-Schumann-Str. 126, 
einem repräsentativen Möbius- 
Wohnhaus, informiert eine Aus-
stellung über sein Leben und Werk. 
Ende August läuft der Mietvertrag 
für den Raum aus. Die Zukunft der 
Ausstellung ist damit ungewiss. 
Die „Begegnung im Möbius-Haus“ 
am Tag des offenen Denkmals (14. 
September), könnte die letzte sein. 
Bis dahin lädt der Arbeitskreis 
Gohliser Geschichte im Leipziger 
Geschichtsverein zu diesen Veran-
staltungen ein:
So, 4. Mai, 15 Uhr: 
Achtung, nicht im Infozentrum!
„Architektur um 1900 im Waldstra-
ßenviertel“. Spaziergang mit der 
Denkmalpflegerin Annekatrin Mer-
rem. Treffpunkt: Waldplatz (Stra-
ßenbahnhaltestelle Linie 4)
Fr, 18. Juli, 18 Uhr:  
Infozentrum Georg-Schumann- 
Str. 126. „Wilhelm-Leuschner-Platz 
und Markthallenviertel – einst und 

Begegnungen im Möbius-Haus – Mai bis September

heute“. Auf der Kriegsbrache ent-
steht bald ein neues Stadtquartier. 
Vortrag von Dave Tarassow (Stadt-
forum Leipzig). 
Sa, 6. September, 15-23 Uhr: 
Georg-Schumann-Straße 126	
NACHT DER KUNST. „Blickpunkt 
Türklinke“ – Eröffnung der Kabi-
nettausstellung mit Karin Tempels 
Fotos historischer Türgriffe an Leip-

Im Möbius-Haus trifft sich der Arbeitskreis Gohliser Geschichte.
Foto: Alexander Eichner

Der Vorverkauf für die Museums-
nacht 2025, zu der die Städte Leip-
zig und Halle (Saale) am 10. Mai 
einladen, hat längst begonnen. 
Tickets können online über die 
Webseite sowie an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen erworben 
werden. 
Frei nach dem Motto „Weltenbum-
meln“ laden am 10. Mai insgesamt 
88 Museen, Galerien und Samm-
lungen zu einem Abend voller 
Erlebnisse und neuer Impulse ein. 
Von 18 bis 24 Uhr wird von Ge-
schichte über Musik bis hin zu Na-
tur und Technik ein vielfältiges Pro-
gramm geboten. Die Bandbreite 
der teilnehmenden Häuser reicht 
von großen Kunst- bis zu kleinen 
Spezialmuseen. Mehr als 400 Ver-
anstaltungen und Mitmachange- 
bote bieten ein abwechslungsrei-
ches Abendprogramm: Es warten 
Führungen, Konzerte, Kreativange-
bote, Filme und Performances.
Vom Blick hinter die Kulissen des 
CAREROOM im GRASSI Museum 
für Völkerkunde, Sterne schauen 
im Planetarium Kanena in Halle, bis 
zum kreativen Experimentieren im 

Stadtmuseum Schkeuditz oder der 
Tour de Musйe in Halle (Saale), ist 
für alle Interessen etwas dabei.
Die Besucher können nicht nur ihre 
eigene Museumsnacht nach indivi-
duellen Interessen gestalten, son-
dern auch aktiv an der „Museums-
nacht für Alle“ teilnehmen – etwa 
bei der Jamsession im Stadtmuse-
um Halle oder im Klangraum des 
Schumannhauses.

Die Eintrittspreise zur Museums-
nacht bleiben stabil: 14 Euro kostet 
ein Vollzahler-Ticket, ermäßigte 
Tickets 10 Euro bzw. 7 Euro für 
Inhaber des Leipzig-Passes, Hal-
le-Passes sowie der Familienpässe 
Sachsen und Sachsen-Anhalt. Für 
Kinder und Jugendliche bis ein-
schließlich 18 Jahre ist der Eintritt 
frei. Sie benötigen aber dennoch 
ein Ticket, da es als Eintrittskarte 
in die Museen und von 16 bis 3 
Uhr am Folgetag als Fahrkarte für 
die öffentlichen Nahverkehrsmittel 
und den S-Bahnverkehr gilt.

i www.museumsnacht- 
halle-leipzig.de 

Museumsnacht 2025 verspricht spannende Entdeckungen in Halle und Leipzig 

Veranstaltung im Möbius-Haus.                                     
                             Foto: Paula Schwab

ziger Gebäuden – vielfältig, kunst-
voll, ungewöhnlich.
So, 14. September, 15-23 Uhr: 	
Georg-Schumann-Straße 126. 
TAG DES OFFENEN DENKMALS
Kabinettausstellung „Blickpunkt 
Türklinke“. Führungen durch die 
Paul-Möbius-Ausstellung.  15 Uhr: 
Architektur-Spaziergang durch 
Gohlis mit seinen Möbius-Häusern.

Ausstellung „Paul Möbius und seine 
Jugendstilhäuser in Leipzig-Goh-
lis“. Öffnungszeiten: Mi + Do 12-18 
Uhr. Eintritt frei. Anfahrt: Straßen-
bahn 10 und 11, Bus 90, Haltestelle  
Wiederitzscher Straße. 

i Kontakt: 
arbeitskreis-gohliser-
geschichte@gmx.de

Museumsnacht im GRASSI und in der Marienbibliothek Halle.

PR



Seite 9Kalenderblatt

Kalendergeschichten

Der Universitätsprofessor, Arzt 
und Kaufmann Heinrich 

Stromer von Auer-
bach (1482-1542) hat 
ein beachtliches Stück 
Stadtgeschichte mitgeschrie-
ben. Er kaufte ein Grundstück 
in der Grimmaischen Straße 
und eröffnete zur Ostermesse 
1525 im unterirdischen Gewöl-
be einen Weinausschank, der 
von den Leipziger Studenten 
eifrig besucht wurde. Aber 
auch die Handelsleute kamen 
gern in „Auerbachs Keller“, wie 
die Lokalität schon bald ge-
nannt wurde und die sich zur 
sprudelnden Geldquelle entwi-
ckelte. 
Stromer, der den ausgeschenk-
ten Wein als Prophylaktikum 
gegen die Pest pries, konnte 
schon bald einen Handelshof 
mit Durchgangspassage errich-
ten: Auerbachs Hof. Seit 1520 
Ratsherr in Leipzig, zählte Stro-
mer zu den Anhängern der Re-
formation und stand mit Martin 
Luther und Philipp Melancht-
hon in Briefwechsel, bot Luther 
auch Quartier.
„Auerbachs Keller“ gedieht mit 
den Jahren – auch dank der Le-

gende aus dem Volksbuch des Dr. 
Faustus, die auf eben jenen Keller 
Bezug nahm. Zwei Bilder des Leip-
ziger Malers und Kupferstechers 
Andreas Bretschneider wiesen 
auf die Ereignisse von 1525 hin: 

denFassritt und den fröhlichen 
Studenten-Schlampamp. Diese 
Bilder beeindruckten den jungen 
Johann Wolfgang Goethe, der 
1765 als Student Auerbachs Keller 
besuchte.
Für Goethe wurde Faust zum 
Lebensthema. Bereits in der 
Kindheit sah er das Puppenspiel, 
las das alte Volksbuch und lern-
te Faust kennen als Teufelsbe-
schwörer, der schließlich vom 
Teufel geholt wird. In Auerbachs 
Keller in Leipzig kam ihm Faust 
wieder in den Sinn und er verlor 
ihn auch in den nachfolgenden 
Jahren nicht aus dem Blick. Er 
schrieb einige Szenen, aber erst 
1808 erschien „Faust. Der Tragö-
die erster Teil“. Darin spielt eine 
komplette Szene in Auerbachs 
Keller, der damit in die Literatur-
geschichte einging und weltbe-
rühmt wurde.
Ab 1825 arbeitete Goethe ener-
gisch am zweiten Teil des „Faust“, 
sein „Hauptgeschäft“, wie er 
es nannte. Am 22. Juli 1831, ein 

Mit Faust und Mephisto im berühmtesten Keller der Welt

Jahr vor seinem Tod, schrieb 
er ins Tagebuch: „Das Haupt-

geschäft zu Stande 
gebracht.“ Und er äu-
ßerte: „Mein ferneres 

Leben … kann ich nunmehr 
als ein reines Geschenk anse-
hen, und es ist jetzt im Grunde 
ganz einerlei, ob und was ich 
noch etwa tue.“
1911 kaufte der Koffer- und 
Lederwarenfabrikant Anton 
Mädler Auerbachs Hof, ließ 
ihn abreißen und die heutige 
Mädler-Passage nach Entwür-
fen des Leipziger Architekten 
Theodor Kösser errichten. Der 
Weinkeller aber blieb erhalten 
und wurde sogar erweitert. 
Die künstlerische Ausstattung, 
u. a. ein großes Weinfass, das 
an den Fassritt des Doktor 
Faustus erinnert, nimmt Bezug 
auf die Faustlegende. Am Ein-
gang des Kellers verweisen die 
Bronzefiguren von Mathieu 
Molitor „Faust und Mephisto“ 
und „Verzauberte Studenten“ 
auf die Magie des Ortes, des-
sen 500. Geburtstag am 15. 
April mit großem Gelage ge-
feiert wird.
Text | Foto: Dagmar Schäfer

Faust und Mephisto

Samstag, 10. Mai, 20 Uhr:
Campus Jazz | Blaser–Schwaar–Weber (SUI)  
Der Posaunist Samuel Blaser, der Pianist Alvin 
Schwaar und der Bassist Christian Weber bilden 
ein neues Kammertrio mit einem organischen 
Sinn für Improvisation. Ihre Musik spiegelt eine 
natürliche Verbundenheit im Dialog wider. 
Inspiriert von der Lyrik des berühmten Trios von 
Jimmy Giuffre, pflegen sie den wahren Wunsch 
nach Kommunikation durch die erforschten 

Mediencampus Villa Ida lädt ein zu Jazz und Blüthner Classics

Klänge, angereichert mit einem Hauch von Hu-
mor. So demonstrieren sie die Kraft der Musik 
um ihrer selbst willen und was erreicht werden 
kann, wenn man sich von musikalischer Explo-
ration mitreißen lässt.
 
Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr:
Blüthner Classics | Mengyang Pan 
(CHN / GBR)
Die für ihre elegante Bühnenpräsenz und ihr 
kraftvolles, kommunikatives Spiel bekannte 
Pianistin Mengyang Pan ist auf renommierten 
Bühnen aufgetreten, darunter die Royal Festi-
val Hall, die Wigmore Hall und das Bruckner-
haus. Ihre bemerkenswerte musikalische Reise 
geht über die Grenzen hinaus und fasziniert 
das Publikum in ganz Europa, den USA und 
ihrer Heimat China. Geschätzt für ihren fei-
nen Anschlag und ihre klanglichen Nuancen, 
beschrieben Kritiker ihr Spiel von Debussys 
Images als „[...] so fein, dass die Zeit stillzuste-
hen schien. Ihre Schattierungen, ihr Einsatz 
von Klangfarben waren eine wahre Freude zu 
hören.“

Programm: Claude Debussy: Suite Bergamas-
que Issac Albéniz: Cantos de España, op. 232
Franz Liszt: Harmonies poétiques et religieuses

i Karten pro Veranstaltung: 
25 € | 20 € erm. | 15 € Schüler/	  

Studenten. Reservierungswünsche an: 
info@mediencampus-villa-ida.de
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Kräuterspaziergänge liegen voll 
im Trend. Richtig Spaß macht es 
aber erst, wenn man die Kräutlein 
kennt und weiß, wozu sie gut sind. 
Wer in dieser Richtung Nachhole-
bedarf hat, dem seien die Kräuter-
spaziergänge mit der Gohliserin 
Anja Labahn (Foto) empfohlen. 
Als zertifizierte Kräuter- und   Heil-
pflanzenpädagogin kennt sie sich 
bestens aus. 
„Es gibt keine Unkräuter, jede 
Pflanze hat ihre Berechtigung, ih-
ren Sinn in der Welt", sagt die Fach-
frau. Es liege an uns, die Pflanzen 
mit allen Sinnen wahrzunehmen: 
sehen, fühlen, riechen, schmecken. 
Ganz nebenbei wirke sich das gut 
auf die Entschleunigung aus. 
Die Energie der Pflanzen über das 
Riechorgan wahrzunehmen, kön-
ne Erinnerungen aus der Kindheit 
wecken und Gefühle beeinflussen. 
„Pflanzen sind total intelligente 
Wesen." Diesem ausgeklügelten 
System in der Natur nachzuspüren, 

tue unglaublich gut. „Ich mache 
das aus der Seele heraus." Ja, sie sei 
schon immer naturverbunden ge-
wesen, und sie wollte schon immer 
anderen Menschen helfen. „Ich 
habe schon früh Kraft geschöpft in 
der Natur." Wer in den Wald geht, 
heißt es, denkt über sein Leben 
nach, über Veränderungen und 

„Es gibt keine Unkräuter“ – Gohliserin schöpft Kraft in der Natur

Werkstatt-Tag der Kreativität im Kunstwerk Monopol – Workshops, Musik, Kaffee und Kuchen

was wichtig sei im Leben.
Sie schwärmt geradezu von der 
Ausbildung bei Angelika Künzel an 
der Kräuterschule im Erzgebirge. 
Für Anja Labahn, die in der Univer-
sitätsklinik arbeitet, war das genau 
das Richtige. Und es war nahelie-
gend. „Meine Oma hatte einen 
Bauernhof, die Küken haben Brot 
mit Brennesseln bekommen, damit 
sie gut gedeihen", erinnert sie sich. 
Und es wurde viel selbstgemacht. 
Das Kochen mit Kräutern von Wald 
und Wiese liege ihr quasi im Blut. 
Statt sich über Löwenzahn und 
Giersch im Garten zu ärgern, sollte 
man lieber etwas in der Küche da-
raus zaubern. „Von der Wurzel bis 
zur Blüte ist alles essbar vom Lö-
wenzahn." Und Giersch sei ein Su-
perfood, „weil es den Stoffwechsel 
anregt und mehr Eisen als Spinat 
enthält." Ja, wer hätte das gedacht. 
     Text | Foto:  Marianne H.-Stars

i www.waldfeeanja.de 

Freitag, 23. Mai, 17 Uhr
Kunstwerk Monopol
Workshops, Musik, Textwerk-
statt, Ausstellung, Keramik, Kaf-
fee & Kuchen… Die Kreativitäts-
werkstatt lädt zu einem offenen 
Werkstatt-Tag ins wunderschöne 
Kunstwerk Monopol Leipzig in die 
Haferkornstraße 15 ein.
Im vergangenen Schuljahr fanden 
in unserer Werkstatt verschiedene 
Projekte zum Thema „Meine Stadt“ 
statt, unterstützt vom Sächsischen 
Ministerium für Wissenschaft, 
Kultur und Tourismus. Am 23. Mai 
können Sie dazu u. a. ein Konzert 
unserer Schüler, Workshops, Aus-
stellungen und Verkaufsstände 
von Aquarellen, Objekten, Keramik 
und Performances bei Kaffee und 
Kuchen erleben .

Weitere Angebote
• Graphic Novels für Erwachsene 
Geschichten zeichnerisch erzählen 
mit Gunther Schumann – für Ju-
gendliche und Erwachsene
Dienstags 17.45 Uhr, *
• Aquarellmalerei
mit Frank Mühlfriedel
Donnerstags, 19.30 Uhr, * 
• Kaltnadel- und Ätzradierung
mit Joachim R. Niggemeyer
12./13. April | 26./27. April,
jeweils 10 bis 17 Uhr, **l

• Schreibwerkstatt  
Intensivkurs zum Kreativen Schrei-
benmmit Ulrike Lichtenberg
23. April – 11. Juni (8 Wochen), mitt-
wochs 19–21 Uhr, *
• Workshops Kreatives 
Schreiben
17./18. Mai, 14./15. Juni, 10-15 Uhr,
Bullet Journaling,*
26. April | 31. Mai | 28. Juni:
Schreibend Planen & Organisieren 
lernen und den Alltag einfacher & 
kreativ bewältigen mit Ulrike Lich-
tenberg. 10-15 Uhr, *
• „Percussion & Stimme“
Sonntag, 11. Mai, 11-17 Uhr,**    
„Pachamama“ – Kraftlieder und 
Rhythmen aus aller Welt nicht nur 
zum Muttertag mit Erik Manouz 
und Karolina Trybala,
• Workshop Street Poetry
Sonntag, 18. Mai, 14-18 Uhr, ab 13 

Jahren, mit Stencils, Schablonen, 
Sprühkreide 
• Bildhauen mit Holz oder Stein
mit Rainer Jacob
23.–25. Mai, Fr ab 16 bis So 14 Uhr,**
• Babymusikgarten, Musikgarten, 
Musikalische Früherziehung
NEUER Baby-Kurs ab 9. Mai mit 
Charlotte Strauch, freitags, 15 Uhr,*  

Veranstaltungsort:
* Gartenhaus  ** Monopol

i Kreativitätswerkstatt 
im Gartenhaus, 

Lützowstraße 19, und  im Kunst-
werk Monopol,  Haferkornstr. 15, 
Telefon:  0341 | 5 83 12 87
https://kreativitaets-
werkstatt-leipzig.de

PR

Tanz in den Mai

Am 8. Mai ab 18 Uhr lädt der 
Gohliser Verein für Kunst und 
Kultur (KuK) ins Kunstwerk 
Monopol, Haferkornstraße 15,  
zu "Swing Bamboule – Tanz in 
den Mai" mit der Tanzschule 
Swingin`Le ein. 

Buchstadt Leipzig 

Die Ausstellung „Vielsei-
tig. Geschichten aus der 
Buchstadt Leipzig“ ist bis zum 
17. April im Neuen Rathaus 
zu sehen. Die Schau, die zum 
Themenjahr 2025 „Mehr als 
eine Geschichte – Buchstadt 
Leipzig“ entstanden ist, ist 
kostenfrei zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses in der 
Unteren Wandelhalle zu se-
hen sein. Vom 22. April bis 16. 
Mai wird sie dann noch ein-
mal im Stadtbüro gezeigt.
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Pünktlich vorm Osterfest sind die neuen 
Weine eingetroffen und haben die Rega-
le im [w]einstein13 wieder gefüllt. Ob der 
frische Weißwein aus Barcelona, der duf-
tige Rosé vom französischen Mittelmeer 
oder der samtig tiefe und aromatische 
Rotwein aus Thrakien – sie sind alle wieder 
zu haben im stilvollen Weingeschäft von  
Monika Maywald an der Ecke Breitenfelder 
Str./Elsbethstraße.

Genau die richtigen Weine für die Oster- 
und Frühlingstage. Mit der fachkundigen 
Beratung der Weinfachfrau wird jeder ga-
rantiert fündig. 
Besonders beliebt sind die Weine aus Bul-
garien, die die Önologin selbst importiert. 
Mit ihrem perfekten Verhältnis von Quali-
tät und Preis bilden Sie das Herzstück des 
abwechslungsreichen Sortiments.

Soll der gute Tropfen nicht allein ins Os-
ternest? Dann gönnen Sie sich oder ver-
schenken Sie doch das Wertvollste, was 
man seinen Lieben schenken kann – be-
sondere und unvergessliche Zeit, die man 

einen Weinabend lang gemeinsam ver-
bringt. Im [w]einstein13 ist hier für jeden 
das Richtige zu finden.

13. Juni: Reisen Sie gern nach Italien? Dann 
trifft Sie die virtuelle Weinreise „Bella Italia“ 
mit feinen Tropfen im Glas und mediterra-
nen Beilagen genau in´s  Herz.
04. Juli: Sehr exklusiv und doch gemüt-
lich wird es zu „Wein & Musik“. An diesem 
Abend für alle Sinne fängt Eric Röhnisch 
live am Piano die Weine des Abends in Ei-
genkompositionen ein. Sie genießen dabei 
die feinen Tropfen in Moderation mit kuli-
narischen Beilagen.
25. Juli: Sie lieben frische, duftige Weine 
an Sommertagen? Dann sind Sie hier ge-
nau richtig, wenn diese ganz klassisch zu 
Käsevariationen genossen werden. 

i Weine & Events, [w]einstein 13
Breitenfelder Straße 20
04155 Leipzig

Öffnungszeiten: Di/Do/Fr 14–18 Uhr
Mobil: 0172 | 92 83 0 63
www.weine-events.de 

Gute Weine und genussvolle Stunden beim Wein im [w]einstein 13

Schauen Sie einfach mal vorbei im [w]einstein13. 
Gute Tropfen zu günstigen Preisen und Themen, Ter-
mine sowie Gutscheine gibt es im Geschäft oder auf 
der website von Weine & Events. Fachfrau Monika 
Maywald berät Sie gern bei der Wahl Ihres Weines.

Sobald die ersten Frühblüher in den Vorgärten 
und Parks ihre Knospen öffnen, liegt auch ein 
Summen und  Brummen in der Luft. Kindheits-
erinnerungen kommen auf, vor allem an mein 
geliebtes Honigbrot...
„Ohne Blumen auf der Wiese, geht's der Biene 
richtig miese“, lautet eine treffliche Weisheit, 
die man mit Albert Einsteins Aussage ergän-
zen kann: „Wenn die Bienen verschwinden, hat 
der Mensch nur noch vier Jahre zu leben; keine 
Bienen mehr, keine Pflanzen, keine Tiere, keine 
Menschen mehr.“ 
Ja, zuerst fällt dann wohl das Honigbrot weg. 
André Soudah würde dies ebenso fehlen. „Mein 
Lieblingshonig ist die Frühtracht. Die kommt na-
türlich auch in meinen Tee“, verrät uns der Imker. 
Vielleicht klingt es wie ein Wortspiel, wenn man 
sagt, dass er den Beruf von der Pike auf gelernt 
hat. Über die Stationen Betriebs- und Volkswirt, 
Informatiker und Lehrer ist er nun bei der we-
sensgemäßen Imkerei gelandet, direkt in der 
Natur. Aber mal ehrlich, wer hat von diese Art 
der Imkerei schon einmal gehört? 
In einem Satz sei sie erklärt: Bei der wesensge-
mäßen Imkerei geht es nicht um den kommer-
ziellen Gewinn durch den Verkauf von Honig, 
geht es nicht um Gewinnmaximierung, sondern 
darum, den Bienen vor allem ihre Lebensgrund-
lage, den Nektar, zu lassen, sie „am Ende“ nicht 

Mehr als nur Honig – was Menschen von Bienen lernen können

Imker André Soudah 

mit Zuckerwasser zu „füttern“.  Dieses und noch 
viel mehr Wissen gibt der Imker gern an Men-
schen weiter, nicht belehrend, sondern authen-
tisch im Verbund mit seinen „flotten Bienen“. 
Besonders gern geht er in Schulen und Kinder-
gärten oder lädt Klassen bzw. Gruppen zu sich 
ein. Mit Kindern in Projekten zu arbeiten, ihnen 
von den Bienen zu erzählen, sie auch selbst an-
packen zu lassen. das, so der Imker, bringt sie der 
Natur näher. 
Schwerpunkt für seine Bienen ist der Leipziger 
Auwald. Weitere Standorte sind der Kulkwitzer 

See, die Kleingärten von Anger-Crottendorf und 
die Schule Auguste in Reudnitz.
Von den Bienen, so findet er, könnten wir Men-
schen Einiges lernen, vor allem das Soziale, den 
Zusammenhalt, das Für-Einander-Dasein. 
Am Ende des Lebens, so erfahre ich, wenn die 
Flügel der Bienen müde werden, sind sie bis 
dahin ca. 800 Kilometer geflogen, nun über-
nehmen sie die Wache am Bienenstock und ver-
teidigen ihn. Das sei der härteste Job im Leben 
einer Biene, meint André Soudah. 
Ja, sich mit den Bienen zu beschäftigen, ist 
mehr als nur über Honig zu reden. Das Thema 
bietet eine nahezu unerschöpfliche Fundgrube 
an Gesprächsstoff. Wer sich damit beschäftigen 
möchte, ist bei André Soudah an der richtigen 
Adresse. Auch seine Bienenstöcke können ge-
mietet werden, zum Beispiel für Brachflächen, 
auf denen Auflagen zur Biodiversität umgesetzt 
werden müssen. Und wer möchte, kann sogar 
eine Patenschaft über ein Bienenvolk erwerben.  
Klar, Honig gibt es auch, der aber ist saisonale 
Ware, etwas, was uns auch schon recht fremd 
geworden ist. Aber diese Qualitat schmeckt 
man auch, zum Beispiel auf dem Honigbrot.
                                        Text | Foto: Oliver Bönisch

 

i Mehr über André Soudah unter:
www.bienenandre.de
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Wir wünschen allen Kunden ein Wir wünschen allen Kunden ein 
           frohes Osterfest  und  einen            frohes Osterfest  und  einen 
            fleißigen Osterhasen!            fleißigen Osterhasen!

Überall, wo Andrea Bi-
bas mit ihrer mobilen 
Blumenmanufaktur	
„Wiesengrün" auftritt, 
verbreitet sie gute Lau-
ne, so auch beim Goh-
liser Kunstmarkt. 
Am 18. Mai ist sie von 
13 bis 18 Uhr wieder 
dabei im Garten des 
Gohliser Schlösschens. 
Die kleinen frischen 
Sträuße sind immer 
sehr gefragt. Freun-
din Conny hilft voller 
Tatendrang mit beim 
Sträußchenbinden.	
„Das ist was fürs Herz, 
das brauchen wir doch 

Herzerwärmende Begegnungen auf dem Gohliser Kunstmarkt

18. Mai im Barockgarten des Gohliser Schlösschens

alle", kommentierte 
neulich eine Dame. 
Auf Nachfrage stellte 
sich heraus, dass diese 
Dame die Manufaktur 
mit Lavendelblüten für 
Riechbeutel versorgt 
und deshalb liebevoll 
Lavendel-Gudrun ge-
nannt wird. 
Solche herzerwärmen-
den Begegnungen 
sind es, die den Goh-
liser Kunstmarkt aus-
zeichnen, und die dort 
überall zu beobachten 
sind. 
                     Text | Foto: 
      Marianne H.-StarsConny (links) hilft ihrer Freundin Andrea Bibas.

Das Ortsblatt-Team 
wünscht allen Lesern und 
Kunden ein fröhliches 
und sonniges Osterfest. 
Unser Tipp: 
Der Ostermarkt und die 
Historische Ostermesse 
vom 16. bis zum 21. April 
(außer Karfreitag) in der  
Leipziger Innenstadt!


